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mit etwas Verspätung nach unserer Weihnachtspause wün-
schen wir Ihnen zunächst ein frohes und gesundes neues Jahr, 
in dem Ihre Vorsätze auch wirklich etwas werden!

Wir haben unsere Weihnachtspause genutzt, um für Sie wie-
der Geschichten und Neuigkeiten aus Ihrem Stadtteil aufzu-
schreiben und richten dabei den Blick nach vorn, denn die 

„fünfte Jahreszeit“ hat die schönste Ecke im Südwesten im 
Februar fest im Griff.

Es gibt ein Jubiläum, auch Diskussionen und wie immer eine 
Reihe Veranstaltungen. Dieses und viele andere Geschichten 
haben wir Ihnen in der neuen Ausgabe aufgeschrieben. 
In diesem Sinne, kommen Sie gut durch das Jahr und viel Spaß 
bei der Lektüre.
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Retrocharme und moderne Technik 
Neustart auch im Hallenbad - Eröffnung bis Frühsommer geplant

Kurze Wege und ein bisschen 
Nostalgie werden die Besucher 
unter dem Dach des Südbades 
am Brannenweg bei der Eröff-
nung nach der umfassenden 
Renovierung und Modernisie-
rung erwarten. „Es ist Industrial-
Design“, fasst es Marcus Müller, 
Geschäftsführer der Wasserwel-
ten Bochum, zusammen. Das gilt 
für die Wandfl iesen in einigen 
Bereichen in rostbrauner Gestal-
tung ebenso wie beispielsweise 
für die Lüftungsrohre, die sichtbar 
unter der Decke im Eingangsbe-
reich hängen werden.

Aber noch haben die Hand-
werker das Sagen auf der Bau-
stelle in dem seit Herbst 2023 
geschlossenen Südbad, das 
einen ersten Meilenstein mit der 
Eröffnung des Naturfreibades 
im Außenbereich im Juli setzte. 

Bei der Wiederinbetriebnahme 
des Freibads hätten „praktisch 
alle Mitarbeiter, auch aus dem 
Service, buchstäblich noch bis 
zur letzten Minute den Besen 
geschwungen“. Der Außenbe-
reich werde nun wieder „sehr 
gut von den Besuchern ange-
nommen“. Vorsichtig äußert sich 
Müller zur Wiedereröffnung des 
Hallenbereichs. „Spätes Frühjahr, 
vielleicht Anfang Sommer“, so 
Müller. Denn fast unvermeidbar 
hätten sich bei der Generalmo-
dernisierung des Schwimmbades 
Überraschungen ergeben. Die 
veranschlagten Gesamtbaukos-
ten explodierten, wie in vielen 
Bereichen, und mussten von 13 
auf rund 26 Millionen Euro neu 
kalkuliert werden. Dies könne 
nun aber eingehalten werden, ist 
der Müller zuversichtlich.

Trotz der kalten Temperaturen 
hat der Garten- und Landschafts-
bauer schon im Außenbereich 
mit der weiteren Gestaltung be-
gonnen, im Inneren des Südbads 
warten währenddessen unter an-
derem die verputzten Wände auf 
die Fliesenlegearbeiten.

Im Bad sollen neue Strukturen 
entstehen: Vom Normalbetrieb 
abgegrenzt wird beispielsweise 
ein eigener Umkleidebereich für 
Saunagäste entstehen, neu und 
auch größer ein Umkleidebe-
reich für Familien sowie für die 
Schulen und Vereine – sogar 
mit eigenem Kursbecken samt 
höhenverstellbaren Beckenbo-
den. Auch im Schwimmerbecken 
ändert sich einiges: Der Was-
serspiegel im 25-Meter-Becken 
wird auf das Niveau des Be-
ckenumgangs angehoben. Den 

dafür nötigen Raum haben die 
Architekten am Sprungturm 
gewonnen. Der ist mit einem 
1- sowie 3-Meter-Brett in der 
Spitze „fast fünf Meter“ hoch.

Ein Großteil des Geldes 
fl ießt aber in die Technik, die 
nicht mehr wie früher ein Drittel 
der Gesamtkosten ausmacht, 
sondern mittlerweile bis zu 45 
Prozent, erklärt Müller. Im Süd-
bad wird ein modernes, eigens 
entwickeltes Energiekonzept 
umgesetzt: Eingesetzt werden 
ein Blockheizkraftwerk, das per-
spektivisch auch mit Wasserstoff 
betrieben werden kann, Wär-
mepumpen, Photovoltaik und ein 
großer Solarabsorber, der für 
das Warmwasser genutzt wird.

In Zukunft werden am Bran-
nenweg das Schwallwasser aus 
den Becken und die warme Ab-
luft auch nicht mehr einfach „ver-
schwinden“, sondern aufbereitet 
und wiedergenutzt.

Mit dem Südbad ist die 
To-Do-Liste der Wasserwelten 
aber noch nicht abgeschlos-
sen. „Danach geht es weiter in 
Langendreer, anschließend in 
Hofstede. So können wir den Be-
trieb für Schulen und Vereine mit 
Einschränkungen einigermaßen 
durchgängig aufrechterhalten“, 
sagt Müller.

Noch ist das Südbad eine Baustelle - innen wie außen.

Sicherheitstechnik - Beschläge - SchlüsseldienstSicherheits echnik - Beschläge - Schlüsseldiens

EEiinnbbrruucchhsscchhuuttzzEEiinnbbrruucchhsscchhuuttzz
Nachrüstung der Fenster

Nachrüstung der Türen

mit aufschraubbaren Produkten (DIN 18104-1)
mit innenliegenden Pilzkopfbeschlägen (DIN 18104-2)

Mehrpunktverriegelung inkl. Bandseitensicherung
Panzerriegel mit/ohne Sperrbügel
Kastenzusatzschloss mit/ohne Sperrbügel
Sicherheitsbeschläge mit Zylinderschutz
Sicherheits-Profilzylinder mit Sicherungskarte

Gitterrost-Sicherung

UUnnsseerr BBeerraattuunnggss--AAnnggeebboot
kostenlose, unverbindliche Beratung vor Ort

Öffnungszeiten Mo - Fr. 8.⁰⁰-13.⁰⁰ und 15.⁰⁰-17.⁰⁰ Uhr
Hochstr. 37   44866 Bochum   Tel. 02327/54990  

info@klabo-gmbh.de   www.klabo-gmbh.de
Geben Sie Dieben

und Einbrechern 

keine Chance!

Berücksichtigung der Wünsche und 
individuellen Bedürfnisse der Kunden
Einschätzung der Bausubstanz, der Lage 
des Objektes sowie der Umgebung
Erstellung eines individuellen und bedürfnis-
orientierten Sicherheitskonzepts/Angebots
mit allen wichtigen technischen Angaben,
konkreten Produktvorschlägen sowie Preisen
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Apropos Südbad: Auf das 
umgebaute Hallenbad setzen 
die Rettungsschwimmer ihre Hoff-
nungen. „Sobald die Wasser-
welten grünes Licht geben hat, 
sind wir da wieder am Start“, 
sagt Kelle. Für die Kurse in der 
Schwimmausbildung muss die 
DLRG wegen des Umbaus des 
Bades seit über zwei Jahren 
nach Hofstede oder Langendre-
er ausweichen. Dadurch habe 
die Ortsgruppe etwa 80 Mit-
glieder eingebüßt.

„Vielen war es einfach zu 
weit oder die Trainingszeiten 
ungünstig“, erklärt Kelle. „Wer 
dienstags aus Linden oder Dahl-
hausen zum Training ins Nord-
westbad um 17.30 Uhr nach 
Hofstede will, hat große Pro-
bleme mit dem Berufsverkehr“, 
sagt Kelle. Mit dem Südbad 
dagegen gebe es kurze Wege 
im Stadtteil – für viele Mitglieder 
und Kursteilnehmer sogar zu Fuß 
erreichbar.

Zwar peilen die Wasser-
welten Bochum eine Wiederer-
öffnung des Hallenbades am 
Brannenweg für das Frühjahr an, 

„aber als ich Geschäftsführer 
Marcus Müller neulich gefragt 
habe, ob wir den Rettungspokal-
kampf für die Grundschulen 
kurz vor den Osterferien wieder 
im Südbad austragen können, 
wollte er nichts versprechen“, 
sagt Kelle schmunzelnd.

Fläche umfassen und moderne, 
nachhaltige Architektur sowie 
großzügige Außen- und Grün-
fl ächen bieten. Die Versorgung 
von Kindern und Jugendlichen 
mit psychischen Erkrankungen 
sei damit langfristig gesichert. 
Derzeit verfügt die Einrichtung 
über 43 stationäre und 20 teil-
stationäre Plätze.

Ursprünglich war auf dem 
gesamten Gelände die Quar-
tiersentwicklung durch einen In-
vestor geplant. Dieses Vorhaben 
gilt inzwischen als gescheitert.

Große Hoffnungen

Neue Klinik

Doppelnull-Jubiläum bei der DLRG

Die DLRG-Ortsgruppe Linden-
Dahlhausen rüstet sich für etwas 
Großes: Statt nur eine Null an-
zuhängen, geht es um die „Dop-
pelnull“. Denn gefeiert werden 
soll in diesem Jahr im Herbst das 
anstehende 100-jährige Jubilä-
um.

Noch etwas verblüfft, aber 
stolz berichtet Torsten Kelle 
aus dem DLRG-Vorstand: „Die 
Freunde vom Linden-Dahlhauser 
Schwimmverein haben in den 
Archiven gekramt, und es ist 
herausgekommen: Die Grün-
dungsversammlung unserer 
Ortsgruppe war nicht 1936, wie 
wir bisher angenommen hatten, 
sondern schon 1926. Exakt am 
9. März 1926 bei ,Mönning-
hoff‘. Nachzulesen im Linden-
Dahlhauser Tageblatt.“

Nun hofft Kelle, dass viele 
Unterstützer und Freunde der 
Ortsgruppe Dokumente über 
die DLRG-Arbeit in Dahlhausen 
hervorkramen, damit die Statio-
nen bis zur Gegenwart auf der 
Internetseite dargestellt werden 
können. „Auch bei uns ging 
alles von engagierten Aktiven 
des Schwimmvereins aus“, er-
zählt Kelle. „Wir wollen daran 
erinnern, was in einem Jahr-
hundert ehrenamtlicher Arbeit 
geschaffen wurde: Wie lief der 
Wachdienst ab? Wo fand die 
Schwimmausbildung statt, bevor 
es das Südbad gab?“

Diese Nachricht kommt über-
raschend: Die „Valeara KJP 
Bochum“ erhält eine Förderung 
von 22,5 Millionen Euro vom 
Land Nordrhein-Westfalen für 
den Neubau ihrer Kinder- und 
Jugendpsychiatrie in Linden. 
Der Neubau wird auf Teilen des 
ehemaligen Gelände der He-
lios-Klinik entstehen. Der erste
Spatenstich ist für das Frühjahr 
geplant.

Nach Angaben des Unter-
nehmens Valera soll der Neu-
bau rund 12.000 Quadratmeter 

Kaufl eute im Einzelhandel

Fleischer*in verkaufsbetont 
Verkäufer*in
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3
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Schicke deine Bewerbung an:

REWE LENK OHG

Am Thie 9  I  44869 Bochum

oder an: Bewerbung@rewe-lenk.de

Dr.-C.-Otto-Straße 116 -120 | 44879 BochumDenkmalstr. 19 | Winz-Baak 

Fünf Kirchen, fünf Andachten

In den fünf christlichen Kirchen 

in Linden und Dahlhausen gibt 

es in der Passionszeit freitags 

ab 17 Uhr Andachten unter 

dem Leitsatz „Mit Jesus auf 

dem Weg“. Die ökumenische 

Reihe beginnt am 20. Februar 

in der Dahlhauser Lutherkirche. 

Am 27. Februar ist die Arche 

an der Hilligenstraße der Treff-

punkt. Die weiteren Andachten 

sind in der Liebfrauen-Kirche 

am 13. März, St. Engelbert am 

20. März sowie am 27. März 

in der Christuskirche. Am 

6. März (Weltgebetstag) ist keine 

Passionsandacht, dann wird um 

15 Uhr zum Gebet nach Lieb-

frauen und St. Engelbert einge-

laden. Im Fokus stehen geistli-

che Impulse oder Musik, die 

rund eine halbe Stunde dauern.

Am Sonnenberg 62  · Termine nach Vereinbarung

0234 - 932 46 884 0172 - 60 93 177
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Aufräumen als Gemeinschaftserlebnis
Frühjahrs-Stadtputz am 18. April – Oberbürgermeister Lukat

Bochum packt wieder an: Der 
Frühjahrs-Stadtputz geht 2026 
in die fünfte Runde. Stadtver-
waltung und USB Bochum laden 
diesmal für den 18. April zur 
stadtweiten Aktion ein, gemein-
sam Parks, Wege und öffentliche 
Plätze von Müll zu befreien. „Es 
ist die Fortsetzung einer absolu-
ten Bochumer Erfolgsgeschich-
te“, sagt Oberbürgermeister 
Jörg Lukat.

Für den neuen Oberbürger-
meister ist es der erste Stadtputz 
in seiner Amtszeit, die unter sei-
nem Vorgänger Thomas Eiskirch 
ins Leben gerufen wurde. Aber 
es ist nicht Lukats erste Teilnahme, 
wie er verrät. „Ich habe schon 
im vergangenen Jahr mitge-
macht und erlebt, wie viel Spaß 
das machen kann. Müll aufsam-
meln macht zwar nicht so viel 
Spaß, aber nachher zu sehen, 
dass alles sauber ist, das hat 
wirklich Spaß gemacht“, sagt 

der 63-Jährige. Er werde auch 
in diesem Jahr wieder mit anpa-
cken: „Ich laufe an diesem Tag 
in Orange rum“, so Lukat und 
spielt damit auf die typischen 
Arbeitskleidung an, die bei der 
Aktion getragen wird.

Die Organisation mit An-
meldungen, Abwicklung und 

Nachbereitung übernimmt wie 
gewohnt der USB. Wer mitma-
chen möchte, kann sich über die 
Homepage des USB anmelden 
www.usb-bochum.de/Stadt-
putz. Dass der Stadtputz längst 
zu einem festen Termin im Bo-
chumer Kalender geworden ist, 
zeigen die Zahlen aus dem ver-
gangenen Jahr: Beim Frühjahrs-
Stadtputz 2025 beteiligten sich 
mit 13.266 Bochumern so viele 
Menschen wie noch nie – da-
runter rund 9.500 Kinder und 
etwa 4.000 Erwachsene. Ins-
gesamt wurden rund 14 Tonnen 
Müll gesammelt. Gestartet war 
die Aktion 2019 mit rund 8.000 
Teilnehmern, die knapp 45 Ton-
nen Müll eingesammelt haben.

Bemerkenswert ist: Obwohl 
immer mehr mitmachen, ist die 
Müllmenge rückläufi g. USB-Ge-
schäftsführer Thorsten Zisowski 

sieht darin einen erkennbaren 
Trend: „Jetzt könnte man sagen, 
die Teilnehmer sind zu faul zum 
Saubermachen, aber das stimmt 
nicht. Im Gegenteil: Die waren 
immer total fl eißig. Stattdessen 
hat ein Effekt eingesetzt: Bo-
chum ist insgesamt sauberer.“

Gesammelt werden darf auf 
allen öffentlichen Flächen im 
Stadtgebiet - Privatgrundstücke, 
Gewässerufer oder Autobahn-
zufahrten sind tabu. Und wegen 
der Brut- und Nistzeit, gilt außer-
dem: Gebüsche nicht betreten.

„Wir haben auch schon über-
legt, ob der Stadtputz aus Natur-
schutzgründen nicht schon vor 
der am 1. März beginnenden 
Brut- und Schutzzeit durchge-
führt werden kann. Aber das 
geht einfach nicht, weil der USB  
auch im Februar für den Winter-
dienst 24/7 bereit stehen muss“, 
sagt Lukat. Und er fügt schmun-
zelnd hinzu: „Ende April ist das 
Wetter bestimmt auch besser.“  

USB stellt das Material

Der USB stellen nach der 
Anmeldung den Teilnehmern 
Greifzangen, Handschuhe und 
Abfallsäcke sowie Warnwes-
ten zur Verfügung. Schulen 
und Kitas können ihre Aktionen 
schon in der Woche vor dem 
18. April durchführen. Im ver-
gangenen Jahr haben erneut 
knapp 100 Schulen und Kitas 
mit gemacht.

Gemeinsam aufräumen: Der Stadtputz geht in die nächste Runde.

H a u p t u n t e r s u c h u n g
schnell und stressfrei !

Prüfstelle Bochum-Linden
Surenfeldstraße 18    -    0234 / 577 00 680

Täglich  09.00 - 12.00 Uhr

      13.00 - 17.00 Uhr

1. Sa.     09.00 - 13.00 Uhr

Auch ohne Termin !
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Die Werbegemeinschaft 
organisiert den „Lindwurm“, an 
dem in diesem Jahr insgesamt 
33 Fahrzeuge und Fußgruppen 
teilnehmen werden. „Das sind 

zwei bis drei Wagen mehr 
als im Vorjahr. Überwie-
gend sind es wieder die 
Vereine“, sagt Koyro. Die 
kommen nicht nur aus 
Linden, sondern auch aus 
der Nachbarschaft.

Die Fiege-Brauerei 
ist erstmals mit dabei, 
mit einem Oldtimer-Lkw. 
Vor Jahren hatte der 
„Lindwurm“ noch 
zahlreiche Fahrzeug-

Höhepunkte: zum Beispiel 
einen Polizei-Smart, der den 
Zug anführte, Pferdekut-
schen, ein Drachenboot als 
Gefährt und viele weitere 
ausgefallene Prunkwagen.

Start für den Rosen-
montagsumzug ist wie 
immer pünktlich um 14.11 
Uhr. Anschließend verläuft der 

„Zoch“ von der Lindener Straße 
die Hattinger Straße hinunter bis 

Vier Jahrzehnte Tradition
„Lindwurm“ startete mit einem Bollerwagen – Motto 2026: „Elf jecken müsst ihr sein“

Mit einem Bollerwagen, einem 
Kassettenrekorder und 35 Kin-
dern im Schlepptau startete im 
Februar 1986 der damalige 
Jugendzentrum-Leiter Werner 

Wiegand den ersten „Karne-
vals-Umzug“ in Linden. Aus 
diesem kleinen Aufmarsch ist im 
Laufe der Jahrzehnte der belieb-
te Lindener Rosenmontagszug 
geworden – der in diesem Jahr 
sein 40-jähriges Bestehen feiert. 

„Es ist doch schön, wenn eine 
liebgewonnene Tradition erhal-
ten bleibt“, sagt Simona Koyro, 
Vorsitzende der Werbegemein-
schaft „Linden bewegt“.

Wenn Sie uns telefonisch erreichen möchten, wählen Sie bitte auch vom Festnetz aus die komplette Tel.-Nr. 
inkl. der Vorwahl 0234 da es ansonsten in Einzelfällen zu technischen Schwierigkeiten kommen kann.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und grüßen bis dahin ganz herzlich

LI EN LD AE UN H

zum Willi-Hopmann-Platz. Er-
neut werden bis zu 20.000 Be-
sucher erwartet. Und natürlich 
kommen an diesem Tag auch 
die beiden Bochumer Prinzen-
paare nach Linden.

Allen voran Bochums erstes 
Kinderprinzenpaar: Prinz Co-
lin I. und Prinzessin Lina I., die 
recht weit vorne im Zug auf 
dem Prunkwagen der Ruhr-
landbühne mitfahren werden. 
Weiter hinten im Zug fährt das 
Stadtprinzenpaar mit Prinzessin 
Andrea I. und Prinz Heinz I. mit. 

Der Stadtprinz hat 
als Lindener Kolpingbruder eine 
ganz besondere Beziehung 

zum „Lindwurm“ und ist auf 
dem Wagen „Die Zwerge“ der 
Karnevalsfreunde Christ König 
dabei.

Das Motto des „Lindwurms“ 
lautet diesmal: „Elf Jecken müsst 
ihr sein.“ „Die Zahl elf passt 
doch zu vielem – ganz beson-
ders im Karneval, vor allem 
auch im Jahr der Fußball-Welt-
meisterschaft“, sagt Koyro, die 
hervorhebt: „Rosenmontag ha-
ben wir ein Heimspiel, die ‚Lin-
dener Meile‘ ist unsere Kurve.“ 

Und das seit 40 Jah-
ren.

Allerdings musste 
der Rosenmontags-
zug in den vergan-
genen vier Jahrzehn-
ten auch viermal 
ausfallen: 1991 wur-
de er wegen des Golf-
kriegs abgesagt, 2016 
wegen eines drohen-
den Sturms und in den 

Corona-Jahren 2021 sowie 
2022 konnte er nicht stattfi nden. 

Einschränkungen

Für den „Lindwurm“ wird die 

Hattinger Straße von 10 Uhr 

bis 18.30 Uhr für den motorisi-

erten Verkehr ab der Kreuzung 

Wuppertaler Straße/Zeppelin-

damm gesperrt. Auch die um-

liegenden Zufahrtsstraßen sind 

dicht und werden durch Poller 

sowie Indutainer gesichert. Für 

die Straßenbahn ist geplant, 

dass diese bis circa 11 Uhr in 

beide Richtungen noch über 

die Hattinger Straße durch Lin-

den fahren kann. Genaue Infos: 

https://www.bogestra.de/

fahrplanauskunft

Die Werbegemeinschaft weist 

zudem darauf hin, dass – wie 

in den Vorjahren auch schon – 

während des „Lindwurms“ ent-

lang der Strecke ein generelles 

Glasverbot gilt.
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Pfarrer Lukas Horst und MTV-Vorsitzender Carsten Becker (vorne li.) gestalten 

gemeinsam den Karnevalsgottesdienst.

„Eine tolle Leistung“
Karneval-Termine: Party, Büttenreden und ein Gottesdienst 

Die „fünfte“ Jahreszeit hat Lin-
den und Dahlhausen fest im 
Griff: Höhepunkte der dies-
jährigen Session im Februar 
sind die Veranstaltungen der 
Ruhrlandbühne, ein Karnevals-
gottesdienst und natürlich der 

„Lindwurm“. Wir bieten eine 
Übersicht für den Stadtteil:

„Konfetti pur an der Ruhr“ 
heißt das Motto bei der Ruhr-
landbühne (RLB) – drei Tage 
hintereinander volles Programm. 

„Jedes Mal sorgen unsere Mit-
glieder für das bunte Abendpro-
gramm. Eine tolle Leistung“, sagt 
Präsident Dirk Schmieder. 

Alle drei Veranstaltungen 
fi nden im Vereinsheim statt und 
beginnen um 19.11 Uhr, Einlass 
jeweils ab 18 Uhr. Die Wei-
berfastnachtsparty steigt am 

12. Februar (Karten: 12 Euro, In-
fos: 0152 – 33 56 96 79), die 
große Karnevalsparty folgt am 
13. Februar (Karten: 12 Euro, 
Infos: 0177 – 295 31 15). Star-
gast ist Büttenredner Franz Josef 
Frings als „Eff-Jot“ mit seinem 
Programm „et Lisbeth – An- und 
Einsichten aus der Welt einer 
modernen Frau“.

Prinzenpaare zu Gast

Der Höhepunkt bei der Ruhr-
landbühne ist die Prunksitzung 
am 14. Februar (Karten: 18 Euro, 
Infos: 01590 – 630 02 88). 
Stargast ist das rheinische Kar-
nevals-Duo „Labbes und Dri-
ckes“, das im humorvollen, mu-
sikalischen Zwiegespräch auftritt. 
Auch zahlreiche Prinzenpaare 

aus der Region haben ihr Kom-
men zugesagt – natürlich auch 
das erste Stadtkinderprinzen-
paar Bochums: Prinz Colin I. und 
Prinzessin Lina I. sind schließlich 
RLB-Eigengewächse.

Der „Musik- und Tanzver-
ein Bochum Süd-West“ (MTV) 
hatte seine großen Veranstal-
tungen bereits am letzten Januar-
wochenende. „Unsere Aktiven 
sind nun vor allem bei befreun-
deten Vereinen zu Gast“, sagt 
MTV-Geschäftsführer Sascha 
Becker. Aber auch vor Ort ste-
hen noch besondere Termine an.

Bevor die „MTV-Allstars“ 
beim „Lindwurm“ singend vor 
dem fantasievoll geschmückten 
Wagen herlaufen werden, ist 
der MTV beim Karnevalsgottes-
dienst an Rosenmontag ab 12.11 
Uhr in der Christuskirche (Hattin-
ger Straße 786) zu Gast. „Zu-
sammen mit dem MTV gestaltet 
unsere Kirchengemeinde diesen 
Gottesdienst“, sagt Pfarrer Lukas 
Horst.

Den „Festtag“ unter Gottes 
Segen zu stellen, das gab es 
erstmals im vergangenen Jahr. 
Das Motto: „Aus der Kirche an 
den Zoch“. Denn zunächst gibt 
es kölsche Lieder sowie die Auf-
tritte der MTV-Tanzgarde und 
des RLB-Fanfarenkorps in der 
Kirche, anschließend geht es ge-
meinsam zum Lindener Rosen-
montagszug.

Bei der Kolpingsfamilie Lin-
den gehören große närrische 

Ihr 

Fachmann 

seit über 100 

Jahren

de Greef GmbH · Surenfeldstr. 9 · 44879 Bochum · 0234.49976

de Greef
Autolackier- & Maler-Fachbetrieb

seit 1901

de Greef
Alles im Lack

Brustorthesen  Prothesen-BHs  Nachtwäsche  Dessous  Badeanzüge
Wärmewäsche  Alltagshilfen  Gesundheitsschuhe (Berkemann und Ganter)

Kompressionsstrümpfe  Bandagen  Orthesen:

Armprothesen  Orthesen  Stützkorsette und Leibbinden  Schuheinlagen 
Beinprothesen (Ober- und Unterschenkel):

: Rollatoren  Rollstühle  Toilettenstühle  Pflegebetten
und Einlegerahmen  Toiletten- und Badhilfen

Wir arbeiten 
Ihren alten 
Schmuck um

Reparatur-Service
Ringgrößen ändern
Collier-Ketten löten
Trauringe umarbeiten   

ab € 15,-
ab € 10,-
ab € 40,-

Lindener 
Goldschmiede

Bochum-Linden   Hattinger Str. 839a 

Tel. 0234/49 24 11

• •Reparaturen
• •Umarbeitungen

und  
• •Anfertigungen

in eigener Werkstatt 
vor Ort!

die schmuckwerkstatt

Prunksitzungen der Vergan-
genheit an (wir berichteten). 
Es gibt am 4. Februar ab 15 
Uhr nur einen internen Seni-
orenkarneval. Dafür stellt die 
Frauengemeinschaft (kfd) im 
Gemeindesaal von Liebfrauen, 
Hattinger Straße 814, am 11. Fe-
bruar ein närrisches Programm 
unter dem Motto „kfd mords-
mäßig“ auf die Beine. Eintritt nur 
für Frauen, Beginn ist um 15 Uhr. 
Karten: 49 30 61.   
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Nur mit Auflagen hat die Bezirksvertretung  

Südwest zugestimmt.

Die Auflagen für die Sicher-
heitsvorkehrungen bei Großver-
anstaltungen wie dem Rosen-
montagszug sind enorm. Frank 
Pätzold von der veranstaltenden 
Werbegemeinschaft sprach da-
von, dass „die Vorgaben einen 
ganzen Ordner füllen“. Das ist 
insgesamt nicht nur aufwendig, 
sondern auch teuer.

Für den „Lindwurm“ werden 
allein für die vorgeschriebenen 
Schutzmaßnahmen und die Ver-
kehrssicherung jedes Jahr rund 
70.000 Euro fällig. Bislang hat 
die Stadtverwaltung die Kosten 
übernommen, da sie es als „an-
gemessen“ ansieht, Traditions-
veranstaltungen zu unterstützen. 
Doch für 2026 fehlten die Mittel 
im städtischen Haushalt. Kurzer-
hand präsentierte die Verwaltung 
daher der Bezirksvertretung Süd-
west einen Teil der „Rechnung“ – 
nach dem Motto: „Ihr habt doch 
noch Budget.“

Der Bezirk soll die fehlenden 
30.000 Euro für die Verkehrs-
sicherung übernehmen, also für 
die Einrichtungen zur Umleitung 
und für Parkverbotszonen sowie 
Absperrungen an den Zugängen 
zahlen. Die Überraschung im 
Stadtteilparlament war groß, als 
der Vorschlag der Verwaltung 
kam. Letztlich wurde zwar zuge-
stimmt, aber nicht kommentarlos 
und mit einer klaren Botschaft.

In einem einstimmig be-
schlossenen Antrag von SPD und 
Grünen wurde festgelegt: „Die 
Kostenübernahme für die Ver-
kehrssicherung durch den Bezirk 
Südwest erfolgt im Ausnahmefall 
und letztmalig.“ Nicole Sehrig, 
Fraktionsvorsitzende der SPD, 
betonte: „Für die Zukunft sollen 
andere Formate gesucht und ent-
wickelt werden, die trotzdem die 
Karnevalstradition auf bezirkli-
cher Ebene fortführen, aber deut-
lich weniger Aufwand erfordern.“

Die Unterstützung von Ver-
einen und die Brauchtumspflege 
habe im Stadtbezirk Tradition, 
und die Bezirksvertretung wer-
de auch weiterhin Vereinsakti-
vitäten und bürgerschaftliches 

Engagement unterstützen. Doch 
„der sich abzeichnende finanzi-
elle, materielle und personelle 
Aufwand für den Karnevalsum-

zug in Linden steht in keinem 
Verhältnis zu einem wenige Stun-
den umfassenden Event und ist 
nicht mehr zeitgemäß.“ Zudem 

Ein einmaliger Vorgang
Hohe Kosten für den „Lindwurm“ – Stadt reicht die Rechnung weiter

habe der „Lindwurm“ längst eine 
Bedeutung über den Stadtteil 
hinaus. Die ohnehin begrenz-
ten bezirklichen Mittel müssten 

dagegen sparsam eingesetzt 
werden, der Fokus allein im 
Südwesten liegen. Die Lindener 
Werbegemeinschaft beobachtet 

diese Entwicklung mit Sorge. 
„Wenn wir die Kosten selber 
tragen müssen, ist der Rosen- 
montagszug gestorben. Wir kön-
nen das nicht stemmen“, sagt 
Pätzold. Er betont: „Die Wer-
begemeinschaft verdient keinen 
Cent mit dem Umzug, sondern 
wir zahlen drauf.“ Das sei aber 
gewollt, denn „wir wollen die 
Attraktivität des Stadtteils am 

Leben erhalten.“ Zusätzlich 
zu den Kosten für die Ver-

kehrssicherung fallen auch 
Ausgaben beispielswei-
se für den Sanitätsdienst, 
den Bühnenaufbau, die 

Gema-Gebühren oder die 
TÜV-Abnahme für alle Teil-

nehmenden an. „Wir hoffen aber, 
dass bei der Stadt so geplant 
wird, dass die Sicherheitskosten 
ab 2027 wieder aufgefangen 
werden können“, sagt Pätzold. 



Dahlhausen neu entdecken
Vielfältiges Programm in 2026 - Zum Auftakt eine Fotoausstellung

Wie lässt sich der eigene Stadt-
teil aus einem neuen Blickwinkel 
entdecken? Mit Foto-Ausstellun-
gen und einem Fotowettbewerb, 
Erzählcafés, Vorträgen, einem 
Stadtteil-Fest und sogar mit einer 
Kneipentour. Das alles plant die 

„Initiative für Nachbarschaft und 
Nachhaltigkeit“ (IfNuN), die in 
den kommenden Wochen und 
Monaten in Dahlhausen ein ent-
sprechendes Programm auf die 
Beine stellt. Ihr Projekt „Dahl-
hausen neu entdecken“ wird 
gefördert durch den Bochum-
Fonds von Bochum Marketing.

Das vielfältige IfNuN-Pro-
gramm mit insgesamt 24 ver-
schiedenen Angeboten aus den 
Bereichen Geschichte, Kultur, 
Natur sowie Orte und Men-
schen bietet jede Menge span-
nende Einblicke in den Stadtteil – 
damals wie heute. Es schafft zu-
dem Anreize, Nachbarn zu tref-
fen und zum gemeinschaftlichen 
Kennenlernen. 

Zur Eröffnung gibt es am  
8. Februar  um 11 Uhr eine  
Matinée im Stadtteil-Treff „Frei-
raum Dahlhausen“, Dr.-C.-Otto-
Straße 126. Es beginnt mit einer 
Ausstellung zu „Historischen Bil-
dern aus dem Stadtteil“. Das Be-
sondere sind dabei nicht nur die 
Einblicke, wie es früher im Stadt-
teil aussah, sondern IfNuN lobt 
zugleich einen Fotowettbewerb – 

mit einer weiteren Fotoausstel-
lung ab dem 3. Mai – aus. 

Diese will dann mit Ein-
blicken, wie es heute in Dahl-
hausen aussieht, ein aktuelles 
Gegenbild zu den historischen 
Fotos bieten. „Wie es früher 
aussah, zeigen die Fotos, die 
uns Dorothea Thiel vom ehe-
maligen Verein ‚Pro Dahlhau-
sen‘ zur Verfügung gestellt hat. 
Nun freuen wir uns auf Fotos 
der Wettbewerbsteilnehmer, die 
zeigen, wie es heute an diesen 
Orten aussieht“, sagt die IfNuN-
Vorsitzende Birgit Diermann. Die 
Bilder können bis zum 25. Ap-
ril im Stadtteil-Treff eingereicht 
werden.

Um die Geschichte des 
Stadtteils dreht sich am  

20. Februar (18 Uhr) auch ein 
Vortrag von Engelbert Wührl. 
Der Vorsitzende des Berg-
mannsstammtisch Bochum-Süd 

referiert über die Entwicklung 
von Dahlhausen. Sein erstes 
Thema von zwei weiteren Vor-
trägen, die im April und Septem-
ber stattfinden, lautet: „Von alten 
Kohlenwegen zur Freizeittrasse“. 

Schwerpunkt ist die Springorum-
trasse. Das erste „Erzählcafé“ 
zur Dahlhauser Geschichte und 
zu Stadtteilereignissen findet 
am 28. Februar um 15 Uhr (bei 
Kaffee und Kuchen) statt. Wei-
tere Termine sind am 20. März  
(17 Uhr) und am 8. April (9 Uhr).

Und wer die Natur vor 
der Haustür (neu) entdecken 
möchte, dem zeigt Naturfüh-
rer Martin Maschka von der 
Wildnisschule Ruhrgebiet am 
27. Februar ab 17 Uhr einen 
Film über „Fische in der Ruhr“. 
Alle Veranstaltungen finden im 

„Freiraum“ statt.
Der kulturelle Höhepunkt im 

Rahmen des IfNuN-Projektes 
aber konzentriert sich am Wo-
chenende um den 9. und 10. 
Mai auf den Bahnhofsvorplatz – 
mit Konzerten am Samstag-
abend und einem Familienfest 
am 9. Mai. 

Übrigens: Eine „Kneipen-
tour“ zu den ehemaligen Knei-
pen in Dahlhausen wird auch 
noch erarbeitet. Ab Herbst geht 
es los. Um die Recherche zu ver-
vollständigen, bittet IfNuN um 
weitere Bilder, Geschichten und 
Gegenstände aus der Zeit, als 
die Theke noch der Ort für den 
Austausch von Neuigkeiten war – 
und nicht das Internet. 

Kontakt: info@ifnun.de oder 
0176 - 42 08 58 86.

Dahlhausen nahe des Bahnhofs um 1900 rum.
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* Bei Aboabschluss bis 28.02.2026 trainieren Neukunden bis 05.04.2026 kostenlos. Das Angebot ist nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Keine Auszahlung im Gegenwert.

Ihr starkes Jahr beginnt jetzt

BIS OSTERN 

KOSTENLOS 

TRAINIEREN*

Gerber Training � Ihr Spezialist für gesundheitsorientiertes 

Krafttraining in Bochum. Hochwertiges Equipment, erfahrenes 

Team, individuelles Training � lernen Sie uns kennen.

Prinz-Regent-Str. 68a        (0234) 978 320     www.gerbertraining.de

Tel.: 02 34 / 5 88 67 47
Hattinger Straße 182 

44795 Bochum
KFZ-Ader@t-online.de

Ihr Meisterbetrieb
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Die Baustelle ruht wieder
Neubau der Neveltalbrücke verzögert sich – Fertigstellung erst 2027

Aus den geplanten einein-
halb Jahren bis zur Fertigstel-
lung der Großbaustelle am 
Munscheider Damm wird nichts: 
Es gibt erneut Verzögerungen. 
Straßen.NRW rechnet damit, 
dass der Verkehr erst Anfang 
2027 über die neue Brücke über 
das Neveltal rollen kann. Vorge-
sehen war die – ohnehin schon 
verspätete – Freigabe eigentlich 
für den Herbst 2026.

Grund für die erneute Ver-
schiebung: Im vergangenen Jahr 
wurden für die Widerlager und 

Pfeiler der neuen Brücke insge-
samt 48 Bohrpfähle hergestellt. 
An einigen  Pfählen wurden je-
doch Mängel festgestellt, die 
saniert werden müssen. Erst da-
nach könne die Baumaßnahme 
fortgesetzt werden – wenn das 
Wetter es zulässt, ab Ende Feb-
ruar. So lange ruht die Baustelle.

Für die Bohrpfähle wurden 
große Löcher gebohrt und mit 
Bewehrungskörben aus Stahl 
versehen, die zur Sicherung der 
Tragfähigkeit mit Beton verfüllt 
werden sollen. Doch zunächst 

müssen einige Pfähle nach-
gebessert werden. Schon bei 
vorangehenden Erkundungs-
bohrungen waren Kohlenflöze 
entdeckt und verfüllt worden. 
Nun folgt erneut eine Zwangs-
pause, die eine Überarbeitung 
des Zeitplans erforder.

Der Zeitplan soll mit der 
Stadt Bochum abgestimmt wer-
den, um eine übermäßige Be-
lastung für den Verkehr auf der 
Verbindung von Hattingen über 
Linden-Dahlhausen und Weit-
mar weiter Richtung Watten-
scheid zu vermeiden. Immerhin 
fahren dort täglich rund 14.000 
Kraftfahrzeuge entlang.

Die starke Belastung führte 
dazu, dass die Neveltalbrücke 
seit 1980 für Fahrzeuge über  
16 Tonnen gesperrt ist. Die 
Tragfähigkeit der knapp 100 
Jahre alten Gewölbebrücke 
verschlechterte sich dennoch, 
sodass sie nun durch einen Neu-
bau ersetzt wird.

Für den Brückenneubau wurden große Pfähle in die Erde gebohrt.

Die Brücke aus vier gemau-
erten Ziegelgewölben stammt 
aus dem Jahr 1929, ist 76,70 m 
lang und 11,80 m breit. Unter-
halb im Neveltal verläuft die viel 
genutzte Springorumtrasse. Erst 
nach der Freigabe des Neu-
baus und einer mehrwöchigen 
Vollsperrung der Trasse soll die 
alte Brücke abgetragen und die 
Flächen anschließend neu be-
pflanzt werden.

Mit dem Neubau wird auch 
die Kurve südlich der Brücke 
verbreitert und erhält einen an-
deren Radius, dadurch wird sie 
künftig nur noch 54 m lang sein. 
Die Gesamtkosten sind mit 8,78 
Millionen Euro veranschlagt, 
davon trägt die Stadt Bochum 
280.000 Euro. Auf der neuen 
Brücke wird es neben zwei Fahr-
spuren auch zwei Streifen für 
den Fuß- und Radverkehr geben. 
An der Schnatstraße entsteht zu-
dem eine Querungshilfe über 
den Munscheider Damm.

Franziskusstraße 3, 44795 Bochum 

Tel.: 0234 530 746 46, www.parkeƩwohnung.de

Attraktive Winterangebote Ànden Sie hier!

Erfolgreiche Aktion

Die Jugendfeuerwehr Bochum 

blickt auf eine erfolgreiche 

Tannenbaumaktion 2026 zu-

rück: Rund 950 ausgediente 

Weihnachtsbäume wurden im 

gesamten Stadtgebiet Anfang 

Januar eingesammelt und in neun 

Containern des USB fachgerecht 

entsorgt - aber auch zahlreich 

für Vereine im Stadtgebiet für die 

Osterfeuer im April gesammelt. Die 

sieben Jugendgruppen der Feuer-

wehr waren mit 21 so genannten 

Mannschaftstransportfahrzeugen, 

drei LKWs und 19 Anhängern un-

terwegs. Insgesamt wurden 94 

Kinder und Jugendliche von 58 

Betreuern unterstützt und leisteten 

so ehrenamtlich gemeinsam über  

1.800 Arbeitsstunden. 
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St. Engelbert
Kassenbergerstraße 94

1. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe mit 
Blasiussegen

2. Februar, Sonntag
18.00 Uhr Heilige Messe mit 
Blasiussegen

3. Februar, Dienstag
8.45 Uhr Schulgottesdienst

5. Februar, Donnerstag 
9.00 Uhr Heilige Messe 

8. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Familienmesse

12. Februar, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe 

15. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

19. Februar, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe mit 
Aschekreuz

22. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

26. Februar, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe 

  Liebfrauen
Hattinger Straße 814a

1. Februar, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe mit 
Blasiussegen

11.30 Uhr Familienmesse mit 
Blasiussegen

7. Februar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

8. Februar, Sonntag
11.30 Uhr Heilige Messe

10. Februar, Dienstag

8.30 Uhr Heilige Messe

14. Februar, Samstag
17.00 Uhr  Vorabendmesse

15. Februar, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe

11.30 Uhr Familienmesse

17. Februar, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

18. Februar, Dienstag
7.55 Uhr  TKS-Schulgottesdienst 
mit Aschekreuz

18.00 Uhr Heilige Messe mit 
Aschekreuz

21. Februar, Samstag
17.00 Uhr  Wortgottesfeier

22. Februar, Sonntag
11.30 Uhr Heilige Messe

24. Februar, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

28. Februar, Samstag
17.00 Uhr  Vorabendmesse

Ev. Kirchengemeinde 
Südwest / Dahlhausen 

(Lutherkirche)
Dr.-C.- Otto-Straße 110

1. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

8. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Kirchencafé

15. Februar, Sonntag
18.00 Uhr Abend-Gottesdienst 
mit Gemeindeband „Katharina“, 
anschl. Imbiss

22. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Kirchencafé

28. Februar, Samstag
10.00 Uhr Kinderkirche, für 

Kinder von 5 bis 12 Jahren

Evangelisch Freikirchliche 
Gemeinde Linden

Hilligenstraße 5

1. Februar, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

10.30 Uhr Kindergottesdienst

8. Februar, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst

10.30 Uhr Kindergottesdienst

15. Februar, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst

10.30 Uhr Kindergottesdienst

22. Februar, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Gemeinde 
 An der Landwehr 24, Weitmar

1. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Video-Gottesdienst 
aus Lindlar

4. Februar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

8. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gemeindegottes-
dienst mit Abendmahl

11. Februar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

15. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst, Kinder-
gottesdienst und Jugendstunde

18. Februar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst 

22. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst

25. Februar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

Christuskirche Linden
Hattinger Straße 786

1. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

7. Februar, Samstag
11.30 Uhr Musikalische Andacht

8. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

14. Februar, Samstag
18.00 Uhr Valentinstag-Gottes-
dienst

15. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

16. Februar, Sonntag
12.11 Uhr Rosenmontag-Got-
tesdienst

22. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
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Wer die Jugendräume im Keller-
geschoss des Liebfrauen-Ge-
meindehauses von Partys aus 
den 1990er oder 2000er Jah-
ren in Erinnerung hat, wird 2026 
beim erneuten Betreten positiv 
überrascht: Mit viel ehrenamt-
lichem Engagement und Un-
terstützung von gut rund zehn 
Handwerksfi rmen aus der nä-
heren Umgebung ist im Vorjahr 
ein „Safe Space“ (sicherer Ort) 
für ein nettes Miteinander junger 
und junggebliebener Menschen 
entstanden. 

Vor der großen Renovierung 
sah es dort nicht gut aus: Es 
wurde sich kaum noch geküm-
mert, Schimmelbefall machte 
den Kellerräumen zu schaffen –
 diese wurden zunehmend un-
gemütlicher. Ganz anders die 
aktuelle Situation: Die Wände 
wurden neu gekalkt und gestri-
chen, die Küche komplett ausge-
tauscht, beide Aufenthaltsräume 
gesäubert und gestrichen, der 

Toilettenbereich hygienischer 
gestaltet – die Liste der Verbes-
serungen ist lang. Rund 10.000 
Euro, dazu unzählige Stun-
den an Eigenleistungen durch 

Sicherer Ort für nettes Miteinander
Jugendräume der Liebfrauen-Gemeinde im neuen Ganz

Jugendliche und Unterstützer 
sowie Sach- und Geldspenden, 
haben die einst abgewohnten 
Räumlichkeiten zu einem gern 
besuchten Treffpunkt werden 

lassen – für die drei nach Al-
tersgruppen eingeteilten Mess-
dienergruppen, für die Aktivi-
täten der Katholischen Jungen 
Gemeinde (KJG) am ersten 
Sonntag eines Monats, aber 
auch für die Friesenkämpfer 
des „FKFC d’ Artagnan“, die 
sich aktiv an der Renovierung 
beteiligt haben. 

Wie die Räumlichkeiten zu-
sätzlich für Geburtstage oder 
andere Festivitäten junger Men-
schen in diesem Jahr genutzt 
werden, darüber entscheidet ein 
neuer Jugendausschuss, der sich 
Ende Januar erstmals getroffen 
hat. „Es ist ein absolutes Non-
Profi t-Projekt“, heißt es aus der 
Messdiener-Leiterinnen-Runde, 
die dienstags weitere Aktivitä-
ten plant, damit die Kinder und 
Jugendlichen nach Kommunion 
und Firmung der Kirche und Ge-
meinde erhalten bleiben. Gerne 
an einem sicheren Ort im Her-
zen Lindens. 

TAGSÜBER BETREUT, ABENDS ZUHAUSE -
TAGESPFLEGE FÜR SENIOR*INNEN

A W O  T A G E S P F L E G E  I M  B E R T A - O D E N T H A L - H A U S
S C H U L S T R A S S E  1 6 ;

4 4 8 6 6  B O C H U M
T A G E S P F L E G E . B O C H U M @ A W O - R U H R - M I T T E . D E
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Tagespflege

Mit Menschen. Mit Nähe. Mit Herz.
Lernen Sie uns beim kostenlosen Probetag
kennen.

A W O  T A G E S P F L E G E  I M
B E R T A - O D E N T H A L - H A U S
S c h u l s t r a ß e  1 6
4 4 8 6 6  B o c h u m
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0 2 3 2 7  9 2 9 3 - 1 1

Pflegegeld

bleibt erhalten -

nur geringer

Eigenanteil

www.awo-ruhr-mitte.de

Tagespflege

der Fastenzeit auffrischen. Gut 
50.000 Euro hat die evangeli-
sche Kirchengemeinde Linden 
dafür veranschlagt. 

Ob das Budget ausreichend 
ist, kann erst beurteilt werden, 
wenn die zahlreichen Orgel-
pfeifen ausgebaut und in der 
Werkstatt sind, das Gehäuse, 
die Bälge, das Gebläse und 
alle Trakturen vor Ort in der Kir-
che bearbeitet und schließlich 
mit den neu intonierten Pfeifen 
wieder zusammengebaut sind. 

„Wir hoffen, dass es dabei 
keine unliebsamen Überra-
schungen gibt, und möchten die 
Orgel im Gottesdienst zur Auf-
erstehung Jesu am Ostermor-
gen um 6 Uhr wieder in Betrieb 
nehmen“, sagt Andrea Kamp-
mann von der Gemeinde. „Im 
Laufe des Jahres soll das gute 
Stück dann im Mittelpunkt wei-
terer Konzerte stehen.“ 

Orgelauffrischung
Fanfarenzug- und Orgelklänge 
untermalten am Rosenmontag 
in der Christuskirche den Karne-
vals-Gottesdienst vor dem Lin-
dener „Zoch“. Danach bleibt 
die Orgel erst einmal stumm. 
Denn die Mitte der 1950er 
Jahre erbaute „Raupach-Orgel“ 
soll 40 Jahre nach der letzten 
Generalüberholung wieder ge-
wartet werden. Eigentlich wird 
dies alle 20 Jahre empfohlen. 

Ab Ostern wieder bespielen

Nachdem die Genehmi-
gung des Landeskirchenamtes 
eingeholt ist, wird der beauf-
tragte Familienbetrieb Simon, 
der schon die Orgel in der be-
nachbarten Liebfrauen-Kirche 
auf Vordermann gebracht hat, 
im Februar mit dem aufwän-
digen Prozess beginnen und 
das Musikinstrument während 

„Safe Space“ – ein sichere Ort als Treffpunkt.
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Februar die „Märchenzeit“ (ab 15.30 Uhr). 
Beide Angebote eignen sich für Teilnehmer 
ab 5 Jahren. Den Veranstaltungsort erfah-
ren die Teilnehmer erst bei der Anmeldung. 
Kosten:  Erwachsene 15 Euro, Kinder 10 
Euro. Infos und Anmeldungen: 
                             www.waldexpedition.de   

•Eröffnung•

Schon früher waren viele Jahre lange Fri-
seure in dem kleinen Ladenlokal in der 
Straße „Am Sonnenberg 62“ in Linden. In 
den vergangenen Jahren allerdings unter 
anderem an ein Tattoo-Studio vermie-
tet, lässt nun Anny Wlodarczyk (Foto) die 
Friseur-Tradition mitten im Wohngebiet 
wieder aufl eben: mit ihrem neu eröffneten 
Salon „Anny Hair“. Seit über 20 Jahren im 
Beruf und die vergangenen sieben Jahre im 
Ehrenfeld selbständig, bringt sie viel Erfah-
rung und Leidenschaft mit. „Mir hat hier die 
Lokalität direkt gut gefallen, auch wenn es 
nicht an einer belebten Einkaufsstraße ist. 
Aber viele freuen sich darüber, dass es fuß-
läufi g wieder einen Friseur gibt“, sagt Anny, 
die Termine nach Vereinbarung vergibt: 
93 24 68 84. 

•Neuwahlen•
Beim SV Waldesrand Linden wurde ein 
neuer Vorstand gewählt: Neuer Vorsit-
zender ist Timo Schellenberg, seine Stell-
vertreterin Annika Engemann. Gisbert 
Cukrowski fungiert als Finanzvorstand und 
Nathalie Voss als Geschäftsführerin des 
Fußballvereins. Der ausgeschiedene Vor-
sitzende Detlef Borgböhmer wurde zum 
Ehrenvorsitzenden ernannt.

•Trauer•
Der DLRG-Ortsverband Linden-Dahlhau-
sen trauert um Reinhard Specht, der im Alter 
von 77 Jahren gestorben ist. Specht war 
über 50 Jahre DLRG-Mitglied und leitete 
von 1979 bis 2015 als Schwimmlehrer Kur-
se für Erwachsene. Zudem war er viele Jah-
re als Pressewart für die Außendarstellung 
der Rettungsschwimmer im Stadtteil sowie 
im Bezirk zuständig.  

•TKS-Spende•
Der 14. Januar 1946 markierte für das 
Dahlhauser Theodor-Körner-Gymnasium 
ein prägendes Datum: Nach langer Un-
terbrechung öffnete die TKS im Bochumer 
Südwesten unter ihrem Schulleiter Theodor 

Ernst damals wieder ihre Türen für den Un-
terricht.  Zu den ersten Schülern gehörte 
Fritz-Günter Schauwienold. Aus Anlass 
der 80-jährigen Wiederkehr überreichte 
Schauwienold exakt am 14. Januar 2026 
der Schule eine Spende von 2.500 Euro. 
Es sei ihm eine Herzensangelegenheit, der 
TKS seine „fortdauernde Verbundenheit 
auszusprechen“, so Schauwienold.

•Vorlesen•
Die Katholische Öffentliche Bücherei (KÖB) 
Liebfrauen veranstaltet am 7. Februar ihren 
Vorlesewettbewerb für Dritt- und Viertkläss-
ler aus sechs Grundschulen im Bochumer 
Südwesten. Die Kinder lesen rund drei bis 
vier Minuten einen selbst gewählten Text 
einer Jury vor. Die Siegerehrung, mit Kaffee, 
Kuchen und Preisen für alle, erfolgt am 8. Fe-
bruar ab 14.30 Uhr im Liebfrauen-Gemein-
dezentrum, Hattinger Straße 814a. Infos: 
www.eopac.net/koeb-liebfrauen-bochum-
linden.

•Besuch•
Bochums Oberbürgermeister Jörg Lukat 
will mit dem neuen Dialogformat „mit Lukat“ 
einmal im Monat die Stadtteile besuchen 
und die Bürgeranliegen direkt aufnehmen. 
Der Auftakt war in Linden, am USB-Werk-
stoffhof Sattelgut. Dort kommt es  bei der 
Anlieferung häufi g zu Staus und Verkehrs-
problemen. Begleitet wurde Lukat (Foto li.) 
bei diesem Termin von Bezirksbürgermeis-
ter Marc Gräf, USB-Chef Christian Kley so-
wie Stadtbaurat Markus Bradtke.

•Walderlebnisse•
Neue Angebote in den Wäldern im Stadtteil 
bietet Wildnispädagogin und Waldführerin 
Ilka Markwardt 2026 an: Am 6. Februar 
gibt es für Klein und Groß ab 17.30 Uhr eine 

„Nachtwanderung mit Schatzsuche“, am 20. 

KURZ & KNAPP

Kemnader Str. 1, Weitmar-Mark
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Keine Surfwelle an der Ruhr
Münchener Eisbach war Vorbild - Stadtverwaltung lehnt Anregung ab

Schade eigentlich: Die Ruhr in 
Dahlhausen wird wohl nicht zum 

„Surferparadies“ – auch nicht im 
Kleinformat. Eine Anregung eines 
Bürgers beschäftigte die Stadt-
verwaltung und den Sportaus-
schuss. Thema war eine künstlich 

„stehende Welle“ auf der Ruhr, 
wie sie beim Überfl ießen eines 
Hindernisses entsteht und auf der 
Surfen oder Kajakfahren möglich 

wäre. Ähnlich wie am Münche-
ner Eisbach. Doch die Bochumer 
Verwaltung lehnt ab.

Zwar würde die Fachverwal-
tung es begrüßen, wenn es auch 
in Bochum die Möglichkeit zum 
Surfen geben würde, jedoch 
vergleichbare Anlagen mit künst-
lich erzeugten Wellen – etwa 
in Nürnberg oder Hannover – 
hätten nur wenige dauerhafte 

Nutzer. Der touristische Wert 
könne allenfalls als überschau-
bar eingeschätzt werden. Au-
ßerdem gebe es dafür gar keine 
passende Stelle an der Ruhr.

Das Wehr in Dahlhausen, die 
Bootsrutsche und der Fischauf-
stieg, der in diesem Jahr angelegt 
werden soll, seien auf Abfl uss-
wasser angewiesen. In Niedrig-
wasserzeiten könnte mit dem ver-
bleibenden Abfl usswasser auch 
nur der Betrieb einer vier Meter 
breiten Welle gewährleistet wer-
den – und damit kleiner als bei 
vergleichbaren Wellen. Über-
haupt, ein festes Hindernis quer 
zur Fließrichtung wäre nach der 
EU-Wasserrahmenrichtlinie gar 
nicht erlaubt.

Bedenken herrschen im Rat-
haus auch, dass mehr Besucher 
im Naturschutzgebiet – gerade 
im Bereich der Ruhrinsel – auf-
tauchen könnten. Eine öffentlich 
zugängliche Surfstelle müsste 
darüber hinaus dauerhaft über-
wacht werden.

Zugleich weist die Stadtver-
waltung darauf hin, dass es an 

Eine künstliche Surfwelle wird es auf der Ruhr nicht geben.

1. Februar Höke‘s Apotheke Stiepel,
Kemnader Straße 316, 0234 - 33 82 03 0
2. FebruarSt. Georg-Apotheke oHG,
Freiligrathstraße 22, 0234 - 5 81 23 5
Westfalen-Apotheke Welper,
Thingstraße 14, 02324 - 6 78 88
3. Februar Kosmos-Apotheke,
Hattinger Straße 246, 0234 - 4 34 65 1
Apotheke am Alten Markt,
Weststraße 1, 02327 - 8 71 73
4. Februar Hustadt-Apotheke,
Buscheyplatz 15, 0234 - 70 16 91
Hubertus-Apotheke,
Bruchstraße 38, 02324 - 2 19 60
5. Februar Fortuna-Apotheke,
Wasserstraße 120, 0234 - 93 88 80
6. Februar Nord-Apotheke,
Bochumer Straße 87, 02324 - 8 22 44
7. Februar Kirchviertel-Apotheke,
Brenscheder Straße 50, 0234 - 7 65 97

8. Februar Bahnhof-Apotheke,
Dr.-C.-Otto-Straße 121, 0234 - 4 92 29 5
9. Februar farma-plus Apotheke Glückauf,
Herner Straße 349, 0234 - 5 31 46 7
Barbara-Apotheke,
Krayer Straße 3, 02327 - 3 13 79
10. Februar Apotheke zwischen den Kirchen,
Hattinger Straße 794, 0234 - 4 94 18 7
11. Februar Spitzweg-Apotheke im Martin-
Luther Ärztehaus,
Voedestraße 69 - 71, 02327 - 20 08 02
12. Februar Civis-Apotheke in der Drehscheibe,
Kortumstraße 100, 0234 - 89 37 89 0
Straussen-Apotheke,
Heggerstraße 17, 02324 - 2 52 00
13. Februar blaue apotheke Kortumstraße,
Kortumstraße 103, 0234 - 1 62 20
Westfalen-Apotheke Welper,
Thingstraße 14, 02324 - 6 78 88
14. Februar Bären-Apotheke,
Hattinger Straße 243, 0234 - 4 30 02 4
15. Februar Alte Apotheke 1691,

Bongardstraße 29, 0234 - 1 66 29
16. Februar Kesterkamp Apotheke,
Hattinger Straße 858, 0234 - 4 95 84 4

17. Februar Apotheke am Denkmal,
Im Kattenhagen 11, 02327 - 7 34 37
18. Februar Turm-Apotheke,
Hattinger Straße 825, 0234 - 4 95 77 6
19. Februar Ruhrland-Apotheke,
Kemnader Straße 330, 0234 - 7 97 82 2
20. Februar Kompass-Apotheke,
Frielinghausstraße 8, 0234 - 33 38 62 9
21. Februar Sonnen-Apotheke,
Gartenstraße 112, 02327 - 7 15 55
22. Februar Spitzweg-Apotheke im Ehrenfeld,
Drusenbergstraße 59, 0234 - 3 13 11 5
23. Februar Glückauf-Apotheke,
Wattenscheider Hellweg 94, 02327 - 5 36 34
24. Februar Höke‘s Alte Apotheke Weitmar,
Hattinger Straße 334, 0234 - 4 31 42 1
25. Februar Pluspunkt-Apotheke im City-Point,
Kortumstraße 89, 0234 - 64 06 52 5
26. Februar Nord-Apotheke,
Bochumer Straße 87, 02324 - 8 22 44
27. Februar Alpha-Apotheke,
Hans-Böckler-Straße 1-19, 0234 - 89 37 98 0
28. Februar Westfalen-Apotheke am Augusta,
Bergstraße 25, 0234 - 64 04 29 0

Apotheken
NOTDIENSTE

Telefon: 02327-8308 630

www.flottekarotte.de

Wir liefern Ihnen wöchentlich knackige Frische 

ins Haus und machen Ihr Leben leichter.

Obst, Gemüse, Käse, Milch & Co, Backwaren und 

Wurst – wählen Sie aus unserem großen Sortiment 

an saisonalen und regionalen Lebensmitteln.

Ob Single, Großfamilie oder Unternehmen  – wir 

stellen Ihnen Ihren individuellen Korb für natür-

lichen Genuss zusammen.

Ihr flotter Bio-Lieferdienst!

Lecker, frisch und 100% Bio

Wurst – wählen Sie aus unserem großen Sortiment

an saisonalen und regionalen Lebensmitteln.

Ob Single, Großfamilie oder Unternehmen  – wir 

stellen Ihnen Ihren individuellen 

lichen Genuss zusammen.

elefon: 02327-8308 630

www.flottekarotte.de

individuellen Korb für natür

Telefon: 02327-8308 630

www

lichen Genuss zusammen.

der Welle am Münchener Eis-
bach im vergangenen Jahr zu ei-
nem tödlichen Unfall gekommen 
ist. Danach war auch dort das 
Surfen zunächst verboten, die bis 
dahin natürlich fl ießende Welle 
wurde für mehrere Wochen „tro-
cken“ gelegt. Erst seit Ende De-
zember darf sie wieder genutzt 
werden – allerdings nur noch un-
ter strengen Aufl agen. In Bochum 
wird es eine solche Surfmöglich-
keit dagegen nicht geben.
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Attraktive Schule
Sekundarschule mit neuen Pausenangeboten

Die Pausen sind in der Rupert-
Neudeck-Sekundarschu le 
(RNS) noch ein Stück attraktiver 
geworden. Die Schüler freuen 
sich über einen neuen Niedrig-
seilgarten, und an der Turnhalle 
prangen jetzt Bilder der Basket-
ball-Stars Dirk Nowitzki, Dennis 
Schröder & Co. als Graffi ti. Bald 
soll auch noch das danebenlie-
gende Basketballfeld überholt 
werden.

Für den Seilgarten, der als 
Bewegungsanreiz vor allem für 
die Jüngeren gedacht ist, fl ossen 
15.000 Euro der rund 20.000 
Euro Gesamtkosten als Zuschuss 
von den Stadtwerken Bochum 
im Rahmen ihrer Aktion „Her-
zensprojekte“.

„Wir wollen mit diesen Aktio-
nen auch zeigen, wie viel Leben 
an unserer Schule herrscht, und 
für ihren Fortbestand werben“, 
sagt Andreas Wotenick vom 
Schul-Förderverein. Die eher 

„kleinere“ RNS stelle für viele 
Kinder eine Alternative dar: „Es 

ist persönlicher, man kennt sich 
hier und ist nicht bloß eins von 
vielen Kindern.“

Aber der Schulentwick-
lungsplan der Stadtverwaltung 
betrachtet die RNS als „auslau-
fend“. Doch der Förderverein 
hat gemeinsam mit der Schullei-
tung und der Bezirksvertretung 

„mit viel Klinkenputzen“ erreicht, 
dass die Schließung nicht akut 
ist. Die RNS kann erst dann 
auslaufend geschlossen werden, 
wenn die neue Gesamtschule in 
Wattenscheid da ist, so das Er-
gebnis der Gespräche.

Mehr Anmeldungen

Das bedeutet, dass erst 
nach Fertigstellung der neuen 
Gesamtschule keine weiteren 
Fünftklässler an der RNS ange-
nommen werden würden. Die 
Umsetzung der Neubaumaß-
nahmen soll aber voraussicht-
lich sechs bis acht Jahre ab 
Planungsbeschluss dauern. „Vor 

2031, vielleicht auch erst 2035 
würde das Auslaufen also gar 
nicht erst beginnen“, sagt Wote-
nick. Und mit der Eröffnung der 
Gesamtschule würde dann auch 
zunächst einmal die Entwick-
lung der Sekundarschule neu 
überprüft.

„Also können alle Kinder auf 
der Rupert-Neudeck-Schule 
noch ihren Abschluss machen“, 
bringt es Wotenick auf den 
Punkt. Deshalb will der Förder-
verein mit Maßnahmen wie dem 
Niedrigseilgarten auch dafür 
sorgen, dass die Anmeldezah-
len steigen. „Wir haben unsere 
Schule auf jeden Fall wieder ins 
Gespräch gebracht.“

Eine Schließung der RNS 
würde auch bedeuten, dass 
für den gesamten Südwesten 
die Theodor-Körner-Schule die 
einzige öffentliche weiterfüh-
rende Schule wäre. Das würde 
die Schulwege zum Teil deutlich 
verlängern, da ein Gymnasium 
nicht für jedes Kind geeignet ist.

Ein großes Graffiti ziert neuerdings die Außenfassade an der Turnhalle der Sekundar-Schule.

Gut wohnen 
in Bochum.

Gemeinnütziger
Wohnungsverein zu
Bochum eG

Deshalb wohnen

wir beim GWV.

gwv-bochum.de

Anna (80) und Günter (82)

„Wir legen Wert auf 
Familienfreundlichkeit.“

Nina (43)

„Tanzende Tropfen“

Mit einer Vernissage am 

28. Februar um 11 Uhr beginnt in 

der Lindener Christuskirche die 

die Ausstellung „Tanzende Trop-

fen“. Der ausstellende Künstler 

Ralf Halley hat sich vor knapp 

zehn Jahren auf die Fotografi e 

von Wassertropfen spezialisiert 

und erläutert bei dieser Gele-

genheit seine großformatig auf 

Leinwand gebrachten und an 

den Wänden des Gotteshauses 

aufgehängten Werke. 

Halley setzt Tropfen in Szene, 

bringt sie in unterschiedlichen 

Farben und Konsistenzen „zum 

Tanzen“. Seine Bilder sind nicht 

computer-animiert, sie entstehen 

direkt vor der Kamera. In Linden 

kombiniert er - passend zum 

Ausstellungsort - seine Bilder 

aussagekräftig mit biblischen 

Geschichten.  

Die Bilder bleiben für rund zwei 

Monate in der Kirche. Sie kön-

nen mittwochs und samstags von 

10 bis 12 Uhr betrachtet und 

auch gekauft werden.     

ALBA

GmbH

Alubau & Bauelemente
Bauschlosserei Samsel

Meisterbetrieb · Edelstahlarbeiten
Schweißfachbetrieb nach DIN EN 1090 EXC. 2

Karolinenstraße 108/109 · 44793 Bochum · Fon 0234 - 36 12 36
alba-bochum@t-online.de · alba-bochum.de · glasgelaender.de

Handläufe 

in bester Qualität 

für Ihre Sicherheit!

Wir planen, fertigen und 
montieren den richtigen 
Handlauf individuell für 
Sie, ob Edelstahl, Stahl-
verzinkt, Schmiede-Eisen 
und beschichtet.
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Die Anwohner am nicht ver-
kehrsberuhigten Bereich der 
Halfmannswiese sowie am 
Brannenweg sind aktuell durch 
ein erheblich erhöhtes Verkehrs-
aufkommen inklusive der dort 
verkehrenden Buslinien belastet. 

Schon vor der längerfristi-
gen Nutzung als Umleitungs-
strecke nach Linden-Mitte gab 
es Klagen von Anliegern, dass 
kaum einer in dem als 30-Zone 
ausgewiesen Bereich die Ge-
schwindigkeitsbegrenzung ein-
hält. Besonders zu Beginn der 
Steigung am Brannenweg ge-
ben viele Autofahrer und man-
che Busfahrer nochmal extra
Gas, damit sie auch wirklich den 
Berg hochkommen. Verkehrs-
kontrollen sind ganz selten ge-
worden, die Polizei sieht keinen 
Unfallschwerpunkt und verweist 
auf den Mängelmelder der 
Stadt.

Durch die mindestens bis 
zum Herbst andauernde Voll-
sperrung der Hasenwinkeler 
Straße ab der Einmündung „Am 
Sattelgut“ – wegen Bohrungen 
und möglichen Verfüllarbeiten 
von Bergbaurelikten – müssen 
Halfmannswiese und Brannen-
weg so lange erheblich mehr 
Verkehr zwischen Oberdahl-
hausen und Linden vorbei am 
Wertstoffhof aufnehmen. 

Für die Viertklässler steht im 
Sommer der Schulwechsel an 
eine weiterführende Schule an. 
Im Südwest nehmen die Rupert-
Neudeck-Sekundarschule so-
wie das städtische Gymnasium 
Theodor-Körner-Schule (TKS) 
die Anmeldungen im Februar 
entgegen. 

An der Rupert-Neudeck, 
Dr.-C.-Otto-Straße 88, sind die 
Anmeldungen vom 23. bis zum 
25. Februar (Mo: 8 bis 18 Uhr /
Di.-Mi. 8 bis 16 Uhr) möglich. 
Um Wartezeiten zu vermeiden, 
können vorab Termin vereinbart 

Neben der gewohnten Bus-
linie 390 nutzen auch die Busse 
der Linie 357 diesen Bereich als 
Umleitungsstrecke. Zusätzlich 
fährt die Linie 359 wegen der 
Vollsperrung auf der Keilstra-
ße (Asphaltarbeiten im Bereich 

„Auf dem Pfade“) ebenfalls die-
sen Weg. Das hat Folgen.

Durch die enorme Verkehrs-
dichte ist es für Fußgänger ge-
fährlicher geworden, die Straßen 
zu überqueren. Die Ein- und Aus-
fahrt auf Grundstücke sowie zum 
Tennisclub sind nun noch riskan-
ter zu bewältigen. Und der Rück-
stau an der Ampelkreuzung zur 
Hattinger Straße wird besonders 
zu Zeiten der „Elterntaxis“ vom 
und zum Schulzentrum Südwest 
noch größer. Parkende Autos am 
Seitenrand machen streckenwei-
se dem Brannenweg einspurig 
und sorgen für Enge. Ein verbes-
serungswürdiger Zustand, mei-
nen nicht nur die Anlieger. 

Trotz (abgefahrener) Markierung: 30 fährt kaum einer. 

Bochum

ES IST ZEIT FÜR
SCHÖNE HÖRMOMENTE

Liebe das Hören

START

INS JAHR

GRATIS

HÖRGERÄTE

TESTEN!T ZEIT FÜR

HÖRGERÄ

S

INS J

GRA

HÖRGERÄ

INS J

HÖRGERÄ

„Und dann habe ich den Ball bis
zu den Wolken geschossen, Opa!“
Jetzt Termin vereinbaren: 

� Bochum

    Hattinger Straße 830   

� 0234  89 03 78 40

Sitz: HörCentrum Reinhard Dageförde GmbH,
Salvatorweg 10, 47051 Duisburg

30 fährt kaum einer

Schulanmeldungen

Viel Verkehr via Brannenweg nach Linden-Mitte

Westenfelder Str. 9
44866 Bochum
02327 - 4171770

www.reha-arzt.de

Experte für schmerzfreie Bewegung

Falk Guddat
Facharzt für Orthopädie
Facharzt für Rehamedizin

Bewegung ist Leben!

Jetz
t on

line

Term
in bu

chen
!

werden. Entweder telefonisch 
0234 – 94 12 75 93 oder 
per Mail: sekretariat@rns-bo. 
Weitere Infos und alle Unter-
lagen: www.rupert-neudeck-
schule.de 

Die TKS, Keilstraße 42, bie-
tet an drei Tagen eine persönli-
che Anmeldung an. Diese fi ndet 
in alphabetischer Reihenfolge 
statt: 23. Februar (8 bis 18 Uhr) 
die Buchstaben A – H, am 
24. Februar (8 bis 16 Uhr) I – O 
und am 26. Februar (8 bis 16 Uhr)
 P – Z. Alle Infos und Unterlagen: 
https://die-tks.de
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RÄTSEL

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

ein-
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gut-
heißen

stark
anstei-
gend
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bäumen

unbe-
stimmter
Artikel
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gefäß

beweg-
liches
Stau-
werk
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weib-
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(Abk.)
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Ort
eines
Gesche-
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senk-
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Wild-
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Umlaut

Höhen-
zug im
Weser-
bergland

Leder-
flicken
(Schuh)

männ-
lich

Förderer

ehem.
dt. Profi-
boxer
(Sven)

Angel-
utensil

Impf-
stoffe

schmale
Weg-
stelle

däni-
sche
Insel

aller-
dings

Auffor-
derung
zur Ruhe

persön-
liches
Fürwort
(3. Fall)

ein
islam.
Ober-
haupt

mit Bäu-
men ein-
gefasste
Straße

Kern-
obst

Fremd-
wortteil:
vier

röm.
Zahl-
zeichen:
900

dunstig

streich-
fähige
Masse
aus Fett

Bade-
gefäß

scherz-
haft: US-
Soldat

Vor-
zeichen

Abgrund

gleich-
mäßig
flach

franzö-
sische
Ver-
neinung

Tier für
span.
Kampf-
spiele

US-
Münze

ugs.:
kleiner
Sturz

ehem.
König-
reich in
Spanien

Mann-
schaft
(engl.)

germa-
nische
Gottheit

Kosmos

Regel-
verstoß
beim
Sport

Räuber-
volk in
der Bibel

Hart-
gummi
(Kaut-
schuk)

Abk.:
im
Umbau

arab.:
Vater
(bei
Namen)

Filter

Männer-
name

weib-
liche
Zauber-
wesen

großer
See in
Nord-
amerika

ver-
greist

Kom-
munen

Farbton,
falb

www.raetselschmiede.de

 

vs.

TribünenTribünen-Karten

für ...

Bei unserem Rätsel können Sie wieder gewinnen! 

Diesmal sind es zwei Tribünenkarten für das Heimspiel des

VfL Bochum am 25. Spieltag in der Fußball-Bundesliga gegen

den 1. FC Kaiserslautern. 

Schicken Sie das Lösungswort an „VorOrt“, MiKa Kommunikation GmbH, 

Franziskusstraße 2 in 44795 Bochum oder per Mail: info@ mikakom.

de unter Angaben Ihres Namens und Adresse. Der Rechtsweg ist ausge-

schlossen. Die Gewinner werden ausgelost. Eine Barauszahlung ist nicht 

möglich. Einsendeschluss ist der 15. Februar 2026.

Es gilt das Datum des Poststempels. Teilnehmer erklären sich damit ein-

verstanden, dass ihre Daten nur für interne Zwecke verwendet und NICHT 

an Dritte weitergegeben werden. Die Gewinner werden schriftlich benach-

richtigt. Die Adressdaten der Teilnehmer werden nicht erhoben oder ge-

speichert. Die Daten der Gewinner werden nach Zusendung des Gewinns 

ebenfalls gelöscht.














